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»DER MUT, DEN ERSTEN SCHRITT
ZU TUN, IST DER ANFANG VON

ALLEM.«
(unbekannter Verfasser)

Fortbildung kann auf Anfrage für dein Team gebucht werden

RESILIENZ IST ERLERNBAR (INNERE
STÄRKE TRAINIEREN)

Termine Veranstaltungsort

Auf Anfrage ++online++/Präsenz

Referent Barmer EK

Zielgruppen Alle

Selbstfürsorge (körperlich, emotional, mental) Stressmanagement (Kurz-fristig,
Mittelfristig, Langfristig) Praktische Tipps (Erstellen einer täglichen Checkliste,
Peer-Support, Grenzen klar kommunizieren Burnout-Prävention)

SELBSTFÜRSORGE UND STRESS-
MANAGEMENT IN PFLEGE & BETREUUNG

Termine Veranstaltungsort

25.06.2026 10:00- 17:00Uhr Sinzing

Referentin  Monika Vogel

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte

23.11.2026 10:00- 17:00Uhr Hemhofen

Self Care
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4
PFLEGE &

BETREUUNG



Veranstaltungsort

Referenten Primavera

Zielgruppen Multiplikatoren (z. B. Leitung Soziale Betreuung), 1 MA /Einrichtung

Basiskurs: Gezielte Anwendung ätherischer Öle in Pflege und Therapie

AROMAPFLEGE
BASISKURS

Termine

10:00 - 17:00 Uhr WL Am Schloss Nörvenich (NRW)08.06.2026

16.06.2026 10:00 - 17:00 Uhr 

10:00 - 17:00 Uhr SD Haus Gabriel Kissing (BY)02.07.2026

28.09.2026 10:00 - 17:00 Uhr SR Schwerin (MV)

SR Alfeld (NI)

29.09.2026 10:00 - 17:00 Uhr SD Haus Melchior Esslingen (BW)

»TU DEINEM LEIB ETWAS GUTES, 
DAMIT DEINE SEELE LUST HAT, 

DARIN ZU WOHNEN.«
(Teresa von Ávila)

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

Seite 23



SELBSTFÜRSORGE UND STRESS -
MANAGEMENT IN PFLEGE & BETREUUNG

VeranstaltungsortTermine

Referentin  Monika Vogel

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

SD Haus Maria Sinzing (BY)

SD HAus Heinrich Hemhofen (BY)

10.00 - 17.00 Uhr

10.00 - 17.00 Uhr23.11.2026

25.06.2026

Der Kurs bietet Strategien zur Selbstfürsorge sowie zum Stressmanagement.
Praxisnahe Tipps wie tägliche Checklisten, Peer-Support und klare Grenzen
werden behandelt, um eine nachhaltige Burnout-Prävention zu erreichen.

Das Seminar „Pflege-u. Betreungskräfte in Balance“ unterstützt Pflegekräfte
dabei, ihre Grenzen und Bedürfnisse zu erkennen und Strategien zur
Selbstfürsorge zu entwickeln. Ziel ist es, trotz hoher Belastung langfristig Kraft
und Freude im Beruf zu bewahren.

HELFER OHNE GRENZEN

Veranstaltungsort

WL Am Schirmer-Quartier Jülich (NRW)

SD Haus Gabriel Kissing (BY)

Termine

10.00 - 17.00 Uhr

10.00 - 17.00 Uhr

Referent Markus Proske 

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

01.09.2026

24.11.2026

SD Verl (NRW)10:00 - 17:00 Uhr 14.07.2026

SD Haus Nikolas Freinsheim (NRW)10:00 - 17:00 Uhr 21.10.2026

Veranstaltungsort

SR Delmenhorst (NI)

Termine

13:00 - 16:15 Uhr 13.02.2026

Referentin  Magarete Stöcker

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

Individuelle, respektvolle Unterstützung ohne Berücksichtigung von Herkunft,
Religion oder Kultur. Kulturelle Unterschiede werden als Bereicherung
betrachtet. Ziel ist hier die Förderung von Verständnis und Respekt, um Miss-
verständnisse zu vermeiden, die Lebensqualität zu erhöhen und gleich-
berechtigte Teilhabe in Pflege und Betreuung zu ermöglichen.

KULTURSENSIBLE PFLEGE UND
BETREUUNG

Märchen sind sehr alte häufig mündlich überlieferte Texte die es in allen
Kulturen gibt. Sie sind tief im Langzeitgedächtnis verankert und häufig mit
vielen Erinnerungen verbunden. Märchen lösen Gefühle aus sie sind Balsam
für Geist und Seele. Bei demenziell Erkrankten Menschen können sie wie
Türöffner fungieren.

MÄRCHEN UND FANTASIEREISEN

Veranstaltungsort

++online++

Termine

09.00 - 12.15 Uhr09.12.2026

Referent Margarete Stöcker

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b
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Kreative Methoden in der Betreuung sowie innovative Beschäftigung-
sangebote, die mit einfachen Mitteln realisiert werden können.

Die Fortbildung G-WEG vermittelt Ansätze zur Steigerung der körperlichen
Aktivität, zur Erhaltung kognitiver Ressourcen der Bewohner sowie zur
Stärkung der psycho-sozialen Gesundheit. Ziel ist es, diese Aspekte gezielt in
den beruflichen Alltag zu integrieren und nachhaltig zu fördern.

G-WEG: "DIE BEWEGTE COMPASSIO"

Zielgruppen LSB, BT (§ 43b /53b), Interessierte

Referent Team ZQM

Termine Veranstaltungsort

Termin folgt wird bekannt gegeben

Termin folgt wird bekannt gegeben

Termin folgt wird bekannt gegeben

MIT FANTASIE & EINFACHEN MITTELN:
KREATIVE AKTIVITÄTEN IN DER BETREUUNG

Termine Veranstaltungsort

12.02.2026 09:00 - 16:30 Uhr ++online++

Referentin  Margarete Stöcker

Zielgruppen  PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

17.06.2026

23.06.2026 10:00 - 17:00 Uhr 

10:00 - 17:00 Uhr SR Am Koppelteich, Unna (NRW)

SR Herzogin Agnes Nienhagen (NI)

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b
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Grundkenntnisse der Anatomie und Demenz Planung  von Bewegungsein-
heiten  Koordinations- & Reaktionsübungen Handgymnastik Fußgymnastik,
Sturzprophylaxe

BEWEGUNG TROTZ(T) DEMENZ

Termine Veranstaltungsort

19.05.2026 10.00 - 17.00 Uhr

08.07.2026 10.00 - 17.00 Uhr

SR Haus Am Koppelteich Kamen (NRW)

SR Dessau (SA)

Referentin Margarete Stöcker

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte

VOM WOCHENPLAN ZUM JAHRESPLAN
Feste und Jahreszeitenrituale nutzen, um Orientierung, Wohlbefinden und
Gemeinschaft der Bewohner zu fördern.

Termine Veranstaltungsort

19.01.2026 09:00 - 16:30 Uhr ++online++

Referentin  Monika Vogel

Zielgruppen  PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

01.10.2026 09:00 - 16:30 Uhr ++online++

Veranstaltungsort

SR Am Park Wesendorf (NI)10:00 - 17:00 Uhr 

15.07.2026

Termine

09.07.2026

Referentin  Magarete Stöcker

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

10:00 - 17:00 Uhr SR Fischbek (HH)

Lerne Entspannungsverfahren wie Progressive Muskelrelaxation,
Klangschalen, Klangmassagen, basale Berührung und Düfte kennen. Entwickle
ein Verständnis für Entspannung und deren Kontraindikationen. Kleine
Übungen unterstützen die Integration von Entspannung in den Alltag.

ENTSPANNUNGSVERFAHREN FÜR
PFLEGEBEDÜRFTIGE MENSCHEN

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b
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HUMOR & DEMENZ - EIN LEICHTERER
UMGANG
In diesem Kurs wird das Thema Demenz sowie ein humorvoller Umgang
vermittelt. Perspektivwechsel und heilsame Distanz helfen, belastende Situ-
ationen besser zu bewältigen. Humor unterstützt einen professionellen Um-
gang, reduziert negative Emotionen und stärkt die Lebens- und Arbeitsfreude.

Referent  Markus Proske 

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte

VeranstaltungsortTermine

10:00 - 17:00 Uhr SR Arnum (NI)04.11.2026

Humor & Heiterkeit im Alltag – Entdecke persönliche Humorpotenziale, Lerne,
Perspektiven zu wechseln und belastende Situationen aus heilsamer Distanz
zu betrachten. Erfahre, bewusst heiter zu bleiben, deine Lebens- und Arbeits-
freude zu stärken und so Situationen und Beziehungen positiv zu gestalten.

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

Termine

17.06.2026 10.00 - 17.00 Uhr

02.11.2026 10.00 - 17.00 Uhr

SD Haus Melchior  Esslingen (BW) 

SR Delmenhorst (NI)

Referent  Markus Proske 

Veranstaltungsort

BEWUSSTSEINSERHEITERUNG

» EIN TAG OHNE LACHEN IST EIN
VERSCHWENDETER TAG..«  

(CHARLY CHAPLIN)

DU HAST

FRAGEN?

SCHREIBE UNS

UNS!

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b
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Du lernst, wie du angenehme, erinnerungsreiche Situationen schaffst, das
Wohlbefinden Pflegebedürftiger förderst und Scheinweltgestaltung respekt-voll
und sinnvoll einsetzt.

DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN 
SCHEINWELTGESTALTUNG SINN ODER
UNSINN?

VeranstaltungsortTermine

09.00 - 16.30 Uhr

09.00 - 16.30 Uhr

Referent  Markus Proske 

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

12.03.2026

01.12.2026

++online++

++online++

Der„Demenz-Pfad“ ist ein Parcours mit ca. 16 Stationen, der vermittelt, wie
sich Demenz auf Wahrnehmung, Denken und Alltag auswirkt. Teilnehmende
erleben körperliche und geistige Einschränkungen und können so die
Gefühlswelt von Menschen mit Demenz nachvollziehen. 

DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN 
DER INTERAKTIVE DEMENZPFAD

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

VeranstaltungsortTermine

10.00 - 17.00 Uhr

10.00 - 17.00 Uhr

Referent  Markus Proske 

03.11.2026

02.09.2026 WL Am alten Stadttor Bad Münstereifel (NRW)

SR Buchholz (NI)

Krankheitsbild Demenz, Kommunikationswege, Wertschätzende Begegnungen  
Was bedeutet „selbstschützendes“ Verhalten?  Fallbesprechungen

DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN 
SCHMERZ BEI DEMENZ

VeranstaltungsortTermine

09.00 - 16.30 Uhr

Referentin  Mazena Jura

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

22.10.2026 ++online++

Das praxisnahe Seminar zeigt Pflegekräften – besonders mit Migrationshinter-
grund – wie sie Menschen mit Demenz sicher, respektvoll und nonverbal
begleiten und kulturelle Unterschiede sensibel berücksichtigen.

DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN
VIELE SPRACHEN - VIELE KULTUREN, 
EIN GEFÜHL - EINE DEMENZ

Termine Veranstaltungsort

Referent  Markus Proske

Zielgruppen  PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

15.10.2026 SD Haus Haus Sebastian Illtertissen (BY)

31.08.2026 10:00 - 17:00 Uhr SR Sankt Augustin (NRW) 

25.11.2026 SD Haus Martin Stuttgart (BW)

10:00 - 17:00 Uhr 

10:00 - 17:00 Uhr 

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b
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Menschen mit Demenz haben oft Wortfindungsstörungen, möchten aber
weiterhin verstanden werden. Die Teilnehmenden lernen,
Kommunikationsprobleme zu erkennen, angemessen zu reagieren und eine
einfühlsame Verständigung zu ermöglichen.

DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN 
KOMMUNIKATION MIT DEMENTEN "ICH
HABE EINE TROCKENPERIODE IM MUND."

Veranstaltungsort

SD Haus Maximilian Fürth (BY)

Termine

10.00 - 17.00 Uhr

Referent  Markus Proske 

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

26.11.2026

Das Seminar zeigt, wie Tagesabläufe an kognitive und emotionale Veränder-
ungen angepasst werden können. Du  lernst, Bedürfnisse und Fähigkeiten zu
erkennen, Tagesstrukturen darauf abzustimmen und so ein harmonisches
Miteinander von Bewohnern und Pflegepersonal zu gestalten. 

DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN 
DEMENZ IN DEN TAGESABLAUF
INTEGRIEREN

Veranstaltungsort

++online++

++online++

Termine

09:00 - 16:30 Uhr 

02.12.26 09:00 - 16:30 Uhr 

Referent  Markus Proske 

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

10.03.26

Kommunikationskompetenzen, einschließlich emotionaler Intelligenz, Körper-
sprache, Stimme und aktivem Zuhören werden gefördert. Behandelt werden
u.a. Motive, Werte, Persönlichkeitstypen und zielgerichtete Gesprächs-führung.
Ein Schwerpunkt liegt auf der Vorbereitung und Durchführung pflegerischer
Fachgespräche sowie der Konflikterkennung und -lösung.

DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN 
EMPATISCHE KOMMUNIKATION

Zielgruppen  PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

Referentin   Magarete Stöcker

Termine Veranstaltungsort

WL Am Wingert Gürzenich (NRW)16.07.2026 10:00-17:00 Uhr

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b
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Sexualität spielt – wie bei allen Menschen – auch in der Gefühlswelt von
Pflegebedürftigen eine Rolle. Das im Pflegealltag zu berücksichtigen, ist häufig
eine Herausforderung. Worauf kommt es im Umgang mit Intimität an?

UMGANG MIT INTIMITÄT & SEXUALITÄT IM
ALTER

Veranstaltungsort

++online++

SD Haus Michael Ulm-Böfingen

Termine

09.00 - 16.30 Uhr

10.00 - 17.00 Uhr

Referentin  Magarete Stöcker

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

04.02.2026

02.12.2026

Schamauslösende Situationen erkennen, Intimgrenzen schützen, Unter-
stützung nutzen und Pflegebedürftige in neuen Rollen stärken. Unterstütze
auch dementiell Erkrankte, denn hier kann die Scham eine andere sein.

SCHAM - WÄCHTERIN DER MENSCHLICHEN
WÜRDE 

Veranstaltungsort

WL Am Schloss Nörvenich (NRW)

Termine

10:00 - 17:00 Uhr 

Referent  Markus Proske 

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

03.09.26

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b
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Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

Bewohner mit herausforderndem Verhalten erfordern einen professionellen,
interdisziplinären und strukturierten Umgang. Der Kurs sensibilisiert, zeigt  
Ursachen und Wege auf, angemessen zu reagieren, Rahmenbedingungen an-
zupassen und präventiv zu handeln. 

UMGANG MIT GEWALT &
HERAUSFORDERNDEM VERHALTEN

VeranstaltungsortTermine

10:00 - 17:00 Uhr 

09:00 - 16.30 Uhr 

Referent  M. Stöcker / M. Vogel

10:00 - 17:00 Uhr 03.12.2026

10.09.2026

17.04.2026 SD Haus Raphael Reichertshausen (BY)

++online++

SD Haus Christopherus Ludwigshafen (RP)

Im Kurs werden Grundlagen und Fachwissen vermittelt, dazu gehören die
gesetzlichen Grundlagen (SGB XI, § 43b/53b), die Rolle und Aufgaben der
Betreuungskräfte, die Abgrenzung zur Pflege sowie Schweigepflicht,
Datenschutz und die Rechte der Bewohner.

UPDATE FÜR BETREUENDE

Veranstaltungsort

++online++

Termine

13.00 - 16.00 Uhr08.12.2026

Referent Margarete Stöcker

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b
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SR Neuruppin (BB)10:00 - 17:00 Uhr 07.07.2026

SR Am Park Wesendorf (NI)10:00 - 17:00 Uhr 24.06.2026

Veranstaltungsort

++online++

Termine

13:00 - 16:15 Uhr 12.02.2026

++online++09:00 - 12:15 Uhr 08.12.2026

Referentin  Magarete Stöcker

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

Dasein, zuhören, trösten und begleiten – Bedürfnisse erkennen, kleine Freuden
ermöglichen und Nähe schaffen, damit niemand allein sterben muss

UMGANG MIT STERBEN, TOD & TRAUER

Zusammenhänge zwischen Geschlechtern und individuellen Bedürfnissen
werden erkannt und in die Tagesstruktur der Bewohner integriert.  
Geschlechtsspezifische Unterschiede und notwendige Anpassungen werden
thematisiert, um ein harmonisches Zusammenleben  zu fördern.

GESCHLECHTSABHÄNGIGE ALLTAGS-
GESTALTUNG IN PFLEGE & BETREUUNG

Veranstaltungsort

++online++

Termine

09:00 - 12:15 Uhr 

Referent  Magarete Stöcker

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

04.02.2026

Immer mehr Menschen mit psychischen Erkrankungen benötigen Unter-
stützung im Alltag. Der Kurs vermittelt anhand von Praxisbeispielen Strategien
für einen angemessenen Umgang und eine gelingende Kommunikation mit
Betroffenen.

UMGANG MIT PSYCHIATRISCHEN
ERKRAKUNGEN

Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

Veranstaltungsort

++online++

Termine

13:00 - 16:30 Uhr 

Referent  Magarete Stöcker

09.12.2026

Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b
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Die Fortbildung fördert deine Kompetenzen für professionelle Kommunikation
in der Pflege. Hierzu zählen emotionale Intelligenz, Körpersprache, Stimme,
aktives Zuhören, sowie Gesprächsführung, Werte, Persönlichkeitstypen und
Konfliktlösungskompetenzen. Zudem wird die Vorbereitung und Durchführung
pflegerischer Fachgespräche behandelt.

DAS PFLEGERISCHE FACHGESPRÄCH -
KOMMUNIKATION AUF AUGENHÖHE

Zielgruppen  PDL, stellv PDL, WBL

Referentin   Magarete Stöcker

Termine Veranstaltungsort

WL am Wingert Gürzenich (NW)09.09.2026 10:00-17:00 Uhr

In einem neuen Teamkonzept steht die „geteilte Verantwortung“ im Fokus. Die
Führung wird angepasst, um den modernen Arbeitsanforderungen gerecht zu
werden. Alle Teammitglieder sollen neue Rollen einüben und aktiv an
Veränderungen mitwirken, um eine lernende Organisation und gemeinsame
Weiterentwicklung zu fördern.

QUALIFIZIERUNG VON MITARBEITENEN IN
LEITUNGSFUNKTIONEN IM RAHMEN VON
PEBEM

Zielgruppen  PDL, stellv PDL, WBL

Referentin   Magarete Stöcker

Termine Veranstaltungsort

++online++25.06.2026 10:00-17:00 Uhr

Qualifizierung von Mitarbeitern zur Übernahme der Rolle und Funktion des De-
eskalationsbeauftragten (Prävention, gewaltfreie Kommunikation, Sensibili-
sierung, )

DEESKALATIONSBEAUFTRAGTE IN
PFLEGEEINRICHTUNGEN

KOMMUNIKATION MIT ANGEHÖRIGEN

Eine gute Kommunikation mit Angehörigen steigert die Qualität der Pflege &
Betreuung deutlich. Das Wohlbefinden der Bewohner wird so gefördert und
eine positive, unterstützende Atmosphäre geschaffen. Ihr lernt mit Konflikten
umzugehen und emphatisch auf Angehörige zuzugehen.

Termine Veranstaltungsort

03.02.2026 09:00 - 16:30 Uhr ++online++

Referentin  Margarete Stöcker

Zielgruppen  PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte 

++online++Modul 223.09.2026

Veranstaltungsort

++online++

Termine 09:00 - 16:15 Uhr 

22.09.2026

Referentin  Magarete Stöcker

Zielgruppen benannte Deeskalationsbeauftragte

Modul 1

Pflege & Betreuung
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QUALITÄT, PFLEGE &
ARBEITSSICHERHEIT



ARBEITSSCHUTZ FÜR LEITUNGSKRÄFTE
Grundlagen zu Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz sowie Aufgaben der
Sicherheitsbeauftragten – praxisnah für neue Führungskräfte.

Termine Veranstaltungsort

26.01.2026 09:00 - 12:00 Uhr 

27.04.2026 09:00 - 12:00 Uhr

++online++

++online++

Referentin Michaela Thiery

Zielgruppen verpflichtend für neue Führungskräfte (EL, PDL,WBL, KL, HWL)
und/oder bestellte Sicherheitsbeauftragte der Einrichtungen

27.07.2026

26.10.2026

09:00 - 12:00 Uhr

09:00 - 12:00 Uhr

++online++

++online++

ARBEITSSCHUTZ - GEFÄHRDUNGS-
BEURTEILUNG LEICHT GEMACHT
Gefährdungsbeurteilungen sind für Arbeitsbereiche, Arbeitsmittel sowie
besondere Tätigkeiten und Personengruppen erforderlich und liegen in der
Verantwortung der Führungskraft. Der Kurs vermittelt dazu die notwendigen
theoretischen und praktischen Grundlagen.

Termine Veranstaltungsort

03.02.2026 09:00 - 12:30 Uhr 

04.08.2026 09:00 - 12:30 Uhr

++online++

++online++

Referentin Michaela Thiery

Zielgruppen verpflichtend für (neue) Führungskräfte EL (optional  PDL, KL, HWL, HT)  

Sicherheitsbeauftragte (SiBe) sind Ansprechpartner für sicherheitstechnische
Fragen und fördern durch Vorbildfunktion sicheres Verhalten. Thematisiert
werden ihre Aufgaben, Rechte und Verantwortlichkeiten sowie praxisnahe
Hinweise.

SICHERHEITSBEAUFTRAGTE

VeranstaltungsortTermine

++online++

++online++

09.00 - 15.00 Uhr

28.04.2026 09.00 - 15.00 Uhr

Referentin  Michaela Thiery

Zielgruppen bestellte Sicherheitsbeauftragte der Einrichtungen

++online++

++online++

09.00 - 15.00 Uhr

09.00 - 15.00 Uhr27.10.2026

28.07.2026

27.01.2026

Qualität, Pflege & Arbeitssicherheit
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Aktuelle Hygienestandards (RKI/DTK), Schwerpunkte sind Hygieneketten,
Infektionswege, Händehygiene sowie Infektionsprävention im Pflegealltag.
Zudem werden Meldung, Dokumentation und Kommunikation behandelt.

HYGIENEZIRKEL

Medizinprodukte,-(Sicherheits-)Beauftragte unterstützen den Betreiber bei der
Umsetzung der MPBetreibV und tragen zur sicheren Anwendung und zum
sicheren Betrieb von Medizinprodukten bei.

MPG-MEDIZINPRODUKTE

Zielgruppen  Beauftragter für Medizinprodukte & Medizinproduktesicherheit

Referentin   Annette Geißler

Termine Veranstaltungsort

++online++12.05.2026

++online++17.11.2026

 13.05.2026

Zielgruppen  verpflichtend für Hygienebeauftragte, 1MA/Einrichtung

Referentin   Annette Geißler

Termine Veranstaltungsort

++online++

++online++

21.01.2026

15.04.2026

++online++

++online++

15.07.2026

21.10.2026

09:00-12:00 Uhr

09:00-12:00 Uhr

09:00-12:00 Uhr

09:00-12:00 Uhr

»DER ZUFALL
BEGÜNSTIGT NUR DEN

VORBEREITETEN GEIST«
(LOUIS PASTEUR)
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Mache dich mit den rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Hygiene
vertraut. Hierzu gehören Personalhygiene, Infektionslehre Mikrobiologie,
Reinigung und Desinfektion sowie pflegerisch-medizinische Hygienemaß-
nahmen. Ergänzend werden Themen wie Medizinprodukteaufbereitung,
spezielle Hygieneanforderungen in Pflegeeinrichtungen und das Ausbruchs-
management behandelt. 

HYGIENEBEAUFTRAGTE/R MODUL I, II, III
UND IV

von Veranstaltungsort

02.03. - 03.02.2026

09.03. - 10.03.2026

Kurs 1 Modul 1

Modul

Kurs 1 Modul 2

++ online ++

++ online ++

++ online ++

WL Am Wingert Gürzenich (NRW)

SR Buchholz (NI)

SD Haus Thomas Pfaffenhofen (BY)

30.03. - 31-03.2026 Kurs 1 Modul 3

Kurs 1 Modul 405.05.2026

02.06.2026 Kurs 1 Modul 4

16.06.2026 Kurs 1 Modul 4

Referentin  Annette Geißler

Zielgruppen PDL, stellv PDL, PFK, HWL

++ online ++

++ online ++

++ online ++

wird bekannt gegeben

10.11. - 11.11.2026 Kurs 2 Modul 1

Kurs 2 Modul 201.12. - 02.12.2026

13.01. - 14.01.2027 Kurs 2 Modul 3

 März 27 Kurs 2 Modul 4
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	SELFCARE
	Self Care

	RESILIENZ IST ERLERNBAR (INNERE STÄRKE TRAINIEREN)
	Fortbildung kann auf Anfrage für dein Team gebucht werden
	Zielgruppen Alle


	SELBSTFÜRSORGE UND STRESS- MANAGEMENT IN PFLEGE & BETREUUNG
	Selbstfürsorge (körperlich, emotional, mental) Stressmanagement (Kurz-fristig, Mittelfristig, Langfristig) Praktische Tipps (Erstellen einer täglichen Checkliste, Peer-Support, Grenzen klar kommunizieren Burnout-Prävention)
	Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte

	»DER MUT, DEN ERSTEN SCHRITT ZU TUN, IST DER ANFANG VON ALLEM.«

	PFLEGE & BETREUUNG
	Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

	AROMAPFLEGE BASISKURS
	Basiskurs: Gezielte Anwendung ätherischer Öle in Pflege und Therapie
	Zielgruppen Multiplikatoren (z. B. Leitung Soziale Betreuung), 1 MA /Einrichtung

	»TU DEINEM LEIB ETWAS GUTES,  DAMIT DEINE SEELE LUST HAT,  DARIN ZU WOHNEN.«
	Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

	HELFER OHNE GRENZEN
	Das Seminar „Pflege-u. Betreungskräfte in Balance“ unterstützt Pflegekräfte dabei, ihre Grenzen und Bedürfnisse zu erkennen und Strategien zur Selbstfürsorge zu entwickeln. Ziel ist es, trotz hoher Belastung langfristig Kraft und Freude im Beruf zu bewahren.

	SELBSTFÜRSORGE UND STRESS - MANAGEMENT IN PFLEGE & BETREUUNG
	Der Kurs bietet Strategien zur Selbstfürsorge sowie zum Stressmanagement. Praxisnahe Tipps wie tägliche Checklisten, Peer-Support und klare Grenzen werden behandelt, um eine nachhaltige Burnout-Prävention zu erreichen.

	MÄRCHEN UND FANTASIEREISEN
	Märchen sind sehr alte häufig mündlich überlieferte Texte die es in allen Kulturen gibt. Sie sind tief im Langzeitgedächtnis verankert und häufig mit vielen Erinnerungen verbunden. Märchen lösen Gefühle aus sie sind Balsam für Geist und Seele. Bei demenziell Erkrankten Menschen können sie wie Türöffner fungieren.

	KULTURSENSIBLE PFLEGE UND BETREUUNG
	Individuelle, respektvolle Unterstützung ohne Berücksichtigung von Herkunft, Religion oder Kultur. Kulturelle Unterschiede werden als Bereicherung betrachtet. Ziel ist hier die Förderung von Verständnis und Respekt, um Miss-verständnisse zu vermeiden, die Lebensqualität zu erhöhen und gleich-berechtigte Teilhabe in Pflege und Betreuung zu ermöglichen.
	Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte

	Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

	MIT FANTASIE & EINFACHEN MITTELN: KREATIVE AKTIVITÄTEN IN DER BETREUUNG
	Kreative Methoden in der Betreuung sowie innovative Beschäftigung-sangebote, die mit einfachen Mitteln realisiert werden können.

	G-WEG: "DIE BEWEGTE COMPASSIO"
	Die Fortbildung G-WEG vermittelt Ansätze zur Steigerung der körperlichen Aktivität, zur Erhaltung kognitiver Ressourcen der Bewohner sowie zur Stärkung der psycho-sozialen Gesundheit. Ziel ist es, diese Aspekte gezielt in den beruflichen Alltag zu integrieren und nachhaltig zu fördern.
	Zielgruppen LSB, BT (§ 43b /53b), Interessierte

	Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

	BEWEGUNG TROTZ(T) DEMENZ
	Grundkenntnisse der Anatomie und Demenz Planung  von Bewegungsein-heiten  Koordinations- & Reaktionsübungen Handgymnastik Fußgymnastik, Sturzprophylaxe
	Termine
	Veranstaltungsort

	ENTSPANNUNGSVERFAHREN FÜR PFLEGEBEDÜRFTIGE MENSCHEN
	Lerne Entspannungsverfahren wie Progressive Muskelrelaxation, Klangschalen, Klangmassagen, basale Berührung und Düfte kennen. Entwickle ein Verständnis für Entspannung und deren Kontraindikationen. Kleine Übungen unterstützen die Integration von Entspannung in den Alltag.
	Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte


	VOM WOCHENPLAN ZUM JAHRESPLAN
	Feste und Jahreszeitenrituale nutzen, um Orientierung, Wohlbefinden und Gemeinschaft der Bewohner zu fördern.
	Zielgruppen  PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte

	Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

	DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN  SCHMERZ BEI DEMENZ
	Krankheitsbild Demenz, Kommunikationswege, Wertschätzende Begegnungen  Was bedeutet „selbstschützendes“ Verhalten?  Fallbesprechungen
	Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte


	DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN  SCHEINWELTGESTALTUNG SINN ODER UNSINN?
	Du lernst, wie du angenehme, erinnerungsreiche Situationen schaffst, das Wohlbefinden Pflegebedürftiger förderst und Scheinweltgestaltung respekt-voll und sinnvoll einsetzt.
	Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte


	DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN  DER INTERAKTIVE DEMENZPFAD
	Der„Demenz-Pfad“ ist ein Parcours mit ca. 16 Stationen, der vermittelt, wie sich Demenz auf Wahrnehmung, Denken und Alltag auswirkt. Teilnehmende erleben körperliche und geistige Einschränkungen und können so die Gefühlswelt von Menschen mit Demenz nachvollziehen.

	DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN VIELE SPRACHEN - VIELE KULTUREN,  EIN GEFÜHL - EINE DEMENZ
	Das praxisnahe Seminar zeigt Pflegekräften – besonders mit Migrationshinter-grund – wie sie Menschen mit Demenz sicher, respektvoll und nonverbal begleiten und kulturelle Unterschiede sensibel berücksichtigen.
	Zielgruppen  PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte

	Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

	DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN  KOMMUNIKATION MIT DEMENTEN "ICH HABE EINE TROCKENPERIODE IM MUND."
	Menschen mit Demenz haben oft Wortfindungsstörungen, möchten aber weiterhin verstanden werden. Die Teilnehmenden lernen, Kommunikationsprobleme zu erkennen, angemessen zu reagieren und eine einfühlsame Verständigung zu ermöglichen.
	Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte


	DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN  EMPATISCHE KOMMUNIKATION
	Kommunikationskompetenzen, einschließlich emotionaler Intelligenz, Körper-sprache, Stimme und aktivem Zuhören werden gefördert. Behandelt werden u.a. Motive, Werte, Persönlichkeitstypen und zielgerichtete Gesprächs-führung. Ein Schwerpunkt liegt auf der Vorbereitung und Durchführung pflegerischer Fachgespräche sowie der Konflikterkennung und -lösung.
	Zielgruppen  PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte


	DEMENZ VERSTEHEN-BEGREIFEN-INTEGRIEREN  DEMENZ IN DEN TAGESABLAUF INTEGRIEREN
	Das Seminar zeigt, wie Tagesabläufe an kognitive und emotionale Veränder-ungen angepasst werden können. Du  lernst, Bedürfnisse und Fähigkeiten zu erkennen, Tagesstrukturen darauf abzustimmen und so ein harmonisches Miteinander von Bewohnern und Pflegepersonal zu gestalten.
	Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

	SCHAM - WÄCHTERIN DER MENSCHLICHEN WÜRDE
	Schamauslösende Situationen erkennen, Intimgrenzen schützen, Unter-stützung nutzen und Pflegebedürftige in neuen Rollen stärken. Unterstütze auch dementiell Erkrankte, denn hier kann die Scham eine andere sein.

	UMGANG MIT INTIMITÄT & SEXUALITÄT IM ALTER
	Sexualität spielt – wie bei allen Menschen – auch in der Gefühlswelt von Pflegebedürftigen eine Rolle. Das im Pflegealltag zu berücksichtigen, ist häufig eine Herausforderung. Worauf kommt es im Umgang mit Intimität an?
	Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

	UPDATE FÜR BETREUENDE
	Im Kurs werden Grundlagen und Fachwissen vermittelt, dazu gehören die gesetzlichen Grundlagen (SGB XI, § 43b/53b), die Rolle und Aufgaben der Betreuungskräfte, die Abgrenzung zur Pflege sowie Schweigepflicht, Datenschutz und die Rechte der Bewohner.

	UMGANG MIT GEWALT & HERAUSFORDERNDEM VERHALTEN
	Bewohner mit herausforderndem Verhalten erfordern einen professionellen, interdisziplinären und strukturierten Umgang. Der Kurs sensibilisiert, zeigt  Ursachen und Wege auf, angemessen zu reagieren, Rahmenbedingungen an-zupassen und präventiv zu handeln.
	Pflege & Betreuung / Zertifizierbar nach § 43b / 53b

	GESCHLECHTSABHÄNGIGE ALLTAGS- GESTALTUNG IN PFLEGE & BETREUUNG
	Zusammenhänge zwischen Geschlechtern und individuellen Bedürfnissen werden erkannt und in die Tagesstruktur der Bewohner integriert.  Geschlechtsspezifische Unterschiede und notwendige Anpassungen werden thematisiert, um ein harmonisches Zusammenleben  zu fördern.
	Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte


	UMGANG MIT PSYCHIATRISCHEN ERKRAKUNGEN
	Immer mehr Menschen mit psychischen Erkrankungen benötigen Unter-stützung im Alltag. Der Kurs vermittelt anhand von Praxisbeispielen Strategien für einen angemessenen Umgang und eine gelingende Kommunikation mit Betroffenen.
	Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte


	UMGANG MIT STERBEN, TOD & TRAUER
	Dasein, zuhören, trösten und begleiten – Bedürfnisse erkennen, kleine Freuden ermöglichen und Nähe schaffen, damit niemand allein sterben muss
	Zielgruppen PFK, PFH, PH, BT (§ 43b /53b), Interessierte

	Pflege & Betreuung

	KOMMUNIKATION MIT ANGEHÖRIGEN
	Eine gute Kommunikation mit Angehörigen steigert die Qualität der Pflege & Betreuung deutlich. Das Wohlbefinden der Bewohner wird so gefördert und eine positive, unterstützende Atmosphäre geschaffen. Ihr lernt mit Konflikten umzugehen und emphatisch auf Angehörige zuzugehen.

	DAS PFLEGERISCHE FACHGESPRÄCH -KOMMUNIKATION AUF AUGENHÖHE
	Die Fortbildung fördert deine Kompetenzen für professionelle Kommunikation in der Pflege. Hierzu zählen emotionale Intelligenz, Körpersprache, Stimme, aktives Zuhören, sowie Gesprächsführung, Werte, Persönlichkeitstypen und Konfliktlösungskompetenzen. Zudem wird die Vorbereitung und Durchführung pflegerischer Fachgespräche behandelt.
	Zielgruppen  PDL, stellv PDL, WBL


	DEESKALATIONSBEAUFTRAGTE IN PFLEGEEINRICHTUNGEN
	Qualifizierung von Mitarbeitern zur Übernahme der Rolle und Funktion des De-eskalationsbeauftragten (Prävention, gewaltfreie Kommunikation, Sensibili-sierung, )
	Zielgruppen benannte Deeskalationsbeauftragte


	QUALIFIZIERUNG VON MITARBEITENEN IN LEITUNGSFUNKTIONEN IM RAHMEN VON PEBEM
	In einem neuen Teamkonzept steht die „geteilte Verantwortung“ im Fokus. Die Führung wird angepasst, um den modernen Arbeitsanforderungen gerecht zu werden. Alle Teammitglieder sollen neue Rollen einüben und aktiv an Veränderungen mitwirken, um eine lernende Organisation und gemeinsame Weiterentwicklung zu fördern.
	Zielgruppen  PDL, stellv PDL, WBL


	QUALITÄT, PFLEGE & ARBEITSSICHERHEIT
	Qualität, Pflege & Arbeitssicherheit

	SICHERHEITSBEAUFTRAGTE
	Sicherheitsbeauftragte (SiBe) sind Ansprechpartner für sicherheitstechnische Fragen und fördern durch Vorbildfunktion sicheres Verhalten. Thematisiert werden ihre Aufgaben, Rechte und Verantwortlichkeiten sowie praxisnahe Hinweise.
	Zielgruppen bestellte Sicherheitsbeauftragte der Einrichtungen


	ARBEITSSCHUTZ - GEFÄHRDUNGS-BEURTEILUNG LEICHT GEMACHT
	Gefährdungsbeurteilungen sind für Arbeitsbereiche, Arbeitsmittel sowie besondere Tätigkeiten und Personengruppen erforderlich und liegen in der Verantwortung der Führungskraft. Der Kurs vermittelt dazu die notwendigen theoretischen und praktischen Grundlagen.
	Zielgruppen verpflichtend für (neue) Führungskräfte EL (optional  PDL, KL, HWL, HT)


	ARBEITSSCHUTZ FÜR LEITUNGSKRÄFTE
	Grundlagen zu Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz sowie Aufgaben der Sicherheitsbeauftragten – praxisnah für neue Führungskräfte.
	Zielgruppen verpflichtend für neue Führungskräfte (EL, PDL,WBL, KL, HWL) und/oder bestellte Sicherheitsbeauftragte der Einrichtungen

	(LOUIS PASTEUR)
	Qualität, Pflege & Arbeitssicherheit

	HYGIENEBEAUFTRAGTE/R MODUL I, II, III UND IV
	Mache dich mit den rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Hygiene vertraut. Hierzu gehören Personalhygiene, Infektionslehre Mikrobiologie, Reinigung und Desinfektion sowie pflegerisch-medizinische Hygienemaß-nahmen. Ergänzend werden Themen wie Medizinprodukteaufbereitung, spezielle Hygieneanforderungen in Pflegeeinrichtungen und das Ausbruchs-management behandelt.
	Zielgruppen PDL, stellv PDL, PFK, HWL



